
Innovatives Lebensarbeitszeitmodell 
eingeführt 
Die Volksbank Dammer Berge eG hat gemeinsam mit der 
Deutschen Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebens­
arbeitszeitmodelle (DBZWK) das Lebensarbeitszeitmodell 
VR-BONUSPLAN-GARANT in den Markt eingeführt. 

Der Schwerpunkt des Modells VR-
11 BONUSPLAN-GARANT liegt in der 
langfristigen Sicherheit der Vermögensan­
lage von Wertguthaben und der Erträge, 
einer insolvenzgeschützten Treuhandab­
wicklung, plus einem Höchstmaß an Flexi­
bilität in der Einzah lungs- und Auszah­
lungsphase für die Bankangestellten ", 
erläutert Harald Röder, Geschäftsführer 
der DBZWK. 

Zur Finanzierung des Lebensarbeitszeit­
kontos wird ein gewisser Entgeltverzicht 
der Arbeitnehmer als Wertguthaben in ei­
ner speziell konzipierten und flexiblen Ver­
mögensanlage in der Volksbank Dammer 
Berge eG sicher und rentabel angelegt. 
Das so angelegte und angesammelte Gut­
haben der Arbeitnehmer wird - laufzeitun­
abhängig - durch die Genossenschafts­
bank mit drei Prozent pro Jahr verzinst. 
Zusätzlich vergütet das Institut ab dem 
sechsten Jahr einen Bonus als sogenannte 
"Bonusbeteiligung ", wobei die Betrags­
höhe abhängig ist von der zurückliegen­
den Anspar- und Anlagedauer. Jedoch ist 
sie fest vereinbart und gestaffelt: Bis zum 

neunten Jahr beträgt sie 6 Prozent, ab dem 
zehnten 8, und ab dem 15. Jahr 10 Pro­
zent. 

Dabei unterliegt das Kontenmodell VR­
BONUSPLAN-GARANT aber keiner festen 
Vertragslaufzeit Vielmehr ist eine jederzei ­
tige Liquidität zu r Auszahlung des Kapitals 
in der Entnahmephase oder bei etwaigen 
Störfällen sichergestellt. 

Die Kosten-Struktur ist für den Arbeitneh­
mer gering: Von den auf das Konto jeweils 
eingehenden Beträgen wird ein einmaliges 
Agio von lediglich 2,5 Prozent einbehalten. 
Danach fallen für ihn keine weiteren Aus­
lagen mehr an, denn die einmaligen Imple­
mentierungsaufwendungen sowie die 
laufenden jährlichen Gebühren für Ver­
waltungs-, Treuhand- und Insolvenzsiche­
rungskosten übernimmt die Bank. 

Bei einer Mitarbeiterversammlung im Spät­
herbst letzten Jahres erläuterte Harald 
Röder den Arbeitnehmern die Grundzüge 
und die Gestaltungsmöglichkeiten des 
neuen Lebensarbeitszeitmodells VR-BONUS-

~ VR-BONUSPLAN-GARANT 

Der Geschäftsführer der Deutschen Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle, Harald Räder (!.), mit Vorstandssprecher Siegfried Schlarmann 
und Vorstandsmitglied Peter Kuhlmann-Warning (r.) von der Volksbank Dammer Berge 
eG kurz vor der Mitarbeiterversammlung. 

Dazu Siegtried Schlarmann vor Kurzem: 
"Über 80 Prozent aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben sich zwischenzeit-

lieh für eine Tei lnahme an dem VR-BON US­
PLAN-GARANT entschieden. Diese hohe 
Quote zeigt uns, dass wi r eine sehr glaub-

PLAN-GARANT Gegen Ende der Informa­
tionsveranstaltung machten auch die 
Vorstandsmitglieder der Volksbank Dam­
mer Berge eG, Siegtried Schlarmann und 
Peter Kuhlmann-Warning, deutlich, dass 
das Institut mit der Einführung des neuen 
Lebensarbeitszeitmodells soziale Verant­
wortung für ihre Mitarbeiter demonstriere 
und den Mitarbeitern die Möglichkeit ein­
räume, in Zukunft vor dem 67. Lebensjahr 
aus dem aktiven Arbeitsleben ausscheiden 
zu können, "und zwar ohne finanzielle 
Einbußen und Nachteile hinnehmen zu 
müssen". Zudem verwies Vorstandsspre­
cher Schlarmann auf die mitarbeiter­
freundliche Produktgestaltung des VR­
BONUSPLAN-GARANT und er hoffe, "dass 
viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Volksbank Dammer Berge eG von dem he­
rausragenden Angebot Gebrauch machen 
werden" . 

Die Fakten, die dem erarbeiteten Wertkon­
tenmodell VR-BONUSPLAN-GARANT zu­
grunde liegen, belegen eindeutig und ein­
drucksvoll, dass sich Vermögens-Sicherheit, 
attraktive Ertrags- und Renditecha ncen so­
wie zudem jederzeit verfügbar liquide Fi­
nanzmittel nicht gegenseitig ausschließen. 
Und es lässt sich durch die Nutzung des 
neuen, progressiven Vermögenskonzeptes 
und Treuhandmodells eine Win-Win-Situa­
tion für die Bank und ihre Arbeitnehmer 
abbilden . Dass die Botschaft bei den Teil­
nehmern angekommen ist, zeigt sich am 
starken Interesse bei den Arbeitnehmern . 

würdige Kommunikation betrieben haben 
und so das Vertrauen unserer Arbeitneh­
mer gewinnen konnten ." 


